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Gräser, Wind und Wolken

Wie zauberhaft ist heut das Land
ein Vers, den ich im Schreiten fand
und sinnend nun vor mich hin sag,

beglückt so wundersam den Tag.

Du Wort, das innig mich verband

der Seele in dem stillen Land,

mir ihren Reichtum ganz erschloß,

aus dem auch dieses Wort mir floß,

gesegnet Wort, ich danke dir!
*

Gib mir die Kraft, Herr, mich zu freuen
an den kleinen, feinen Dingen,
Spinngeweben, Schmetterlingen,
Halmen und am Vogelsingen,
laß mich ungetrübte, reine
Freude haben am Geringen.

Karl Adolf Laubscher hat uns mit seinem im Herbst 1958 im Aldus-Manutius-Verlag
erschienenen Büchlein «Gräser, Wind und Wolken» wie schon so oft eine kleine, kostbare

Gabe in die Hände gelegt, So fein und zart wie Halme, wie ein Windhauch, wie
ein flüchtiges Wölklein am blauen Sommerhimmel sind seine Gedichte. Die herrlichen
Aufnahmen von Karl Jud bereichern das kleine Bändchen, indem sie uns vor Augen
führen, was die Seele fühlt Zarte Poesie und Photographien vereinen sich zu einem
abgerundeten Ganzen. Julie Schinz
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